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Beschlussvorschlag:
1. Seitens der städtischen Verwaltung wird auf die Benutzung von Einweggeschirr aus 

Plastik grundsätzlich verzichtet. Das gilt sowohl für Veranstaltungen im Rathaus als 
auch für alle anderen städtische Veranstaltungen in Räumen außerhalb des 
Rathauses oder auf Plätzen.

2. Die Verwaltung prüft, inwieweit bei öffentlichen Veranstaltungen durch Dritte, die 
aber einer städtischen Genehmigung bedürfen, das Verbot von Einweggeschirr aus 
Plastik durchgesetzt werden kann.
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Begründung
Siehe Anlage.



Drucksachennummer:
0619/2018

Datum:Seite 2
07.06.2018

Inklusion von Menschen mit Behinderung

Belange von Menschen mit Behinderung
(Bitte ankreuzen und Teile, die nicht benötigt werden löschen.)

x sind nicht betroffen

     



   

           

SPD – Fraktion  im  Rat  der  Stadt Hagen                                                   
Rathausstraße 11               58095 Hagen                  Tel:    02331 207 - 3505 
Postfach 42 49                   58042 Hagen                  Fax:   02331 207 - 2495 
 

spd-fraktion-hagen@online.de     l     www.spd-fraktion-hagen.de 
 

       

___________________________________________________________________________________________ 

1 
 

 

An den  
Vorsitzenden des                                                                      Hagen, 30. Mai 2018 
Umweltausschusses  
Herrn Georg  Panzer  
im Hause  
 
 
Verzicht auf Einweggeschirr bei städtischen Veranstaltungen 
 
Sehr geehrter Herr. Panzer,  
 
wir bitten um Aufnahme des og. Antrages für die nächste Sitzung des 
Umweltausschusses, gem. § 6 Abs.1 GeschO, am 19. Juni 2018. 

Beschlussvorschlag: 

1. Seitens der städtischen Verwaltung wird auf die Benutzung von Einweggeschirr 
aus Plastik grundsätzlich verzichtet. Das gilt sowohl für Veranstaltungen im 
Rathaus als auch für alle anderen städtische Veranstaltungen in Räumen 
außerhalb des Rathauses oder auf Plätzen. 
 

2. Die Verwaltung prüft, inwieweit bei öffentlichen Veranstaltungen durch Dritte, die 
aber einer städtischen Genehmigung bedürfen, das Verbot von Einweggeschirr 
aus Plastik durchgesetzt werden kann. 

  
Begründung: 
 
Weltweit wird zurzeit auf die verheerenden Auswirkungen des Plastikmülls in unseren 
Meeren und an den Stränden hingewiesen. Fast jeder an der Nordsee angespülte 
Eisvogel, so berichtet die Umweltorganisation Nabu, habe Plastik im Magen. 
 
Die EU-Kommission will jetzt ein Verbot von Einweg-Produkten erwirken. Die Stadt 
Hagen sollte daher mit einem guten Beispiel voran gehen. Letztmalig ist der SPD-
Fraktion aufgefallen, dass bei der Infoveranstaltung zum ISEK am 14. Mai 2018 im 
Ratssaal Getränkebecher aus Plastik ausgegeben wurden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Werner König 
SPD-Ratsfraktion 
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